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Bodenbenügung. 

XLV. Benüßungsart. 

ie Zwede des Geftits mit einem 

Pferdeftand von mehr als 300 Köpfen, 

der den Sommer über auf der Waide 

gehalten wird und dejfen Langfutter 

im Winter vorzugsweife in Wiefen- 

heu befteht, bringen c8 mit fich, daß auf den drei Geftütshöfen dem Gras» und 

Sutterbaun die größte Fläche eingeräumt it. 

Ein regelmäßiger bleibender Aderbau findet bloß auf den in der Höhe 

gelegenen Theilen der Domäne Weil und auf einigen Außenfchlägen der Domäne 

Kleinhohenheim ftatt. Wo fonft ein Feld unter den Pflug genommen wird, da 

gejchieht es nur vorübergehend zu dem Zwecke der befjeren Vorbereitung zur neuen 

Anfaat mit Gras oder Luzerne und im Austaujch gegen ein anderes Feld, das 

diefe Vorbereitung fchon gefunden hat. 

XLVI. Eintheilung der Bodenflädhe. 

Die gegenwärtige Eintheitung des Bodens nad) feiner Benitungsart ift folgende: 

Anf dem Geftitshofe Weit. Morgen 

Wege, Hofraithen, Wille, Gräben und Umfafjungsheden . 2... 34 

Theile im Thale: Morgen 

Wiefe mit Objtbäiumen und Gartenanlagen . . . re 87 

Nafenpläße wechjelnd als Wiefe und Pferdewaide Benöht Pi 78 

uzenfld . 20. . Ra le le Dagsee Hebelerete ne 31 

unter dem Pfluge hekenk. Sr re BB. 994 

Theile am jteilften nördlichen und srtigen Bergabbunge 

RAD. ne ee oo. NEE . 60 

Maulbeerpflanzung . . 2 2 2 rn 3 

notieiherWatde nn. „ mann er ni 66 109 
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